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Wie in jedem Jahr fand die Mai-Sitzung des Gemeinderats gemeinsam mit dem 
Kirchengemeinderat statt. Die Tagesordnungspunkte betreffend den Kindergarten 
wurden gemeinsam beraten und beschlossen. 
 
Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Beschlüsse 
Baugebiet „Gruben-Ramsäcker – Teil IV“ 
Der Gemeinderat hat die Ankaufspreise für Flächen im Baugebiet „Erweiterung 
Baugebiet Gruben-Ramsäcker – Teil IV“ festgelegt. Für Bauflächen wurde ein Preis von 
16,00 € pro Quadratmeter beschlossen, für Grünflächen 1,00 € pro Quadratmeter. Sollte 
mit den jeweiligen Eigentümern keine Einigung erzielt werden, behält sich der 
Gemeinderat vor, über das weitere Vorgehen zu entscheiden. 
Grundstücksverkauf 
Der Gemeinderat hat dem Verkauf einer Teilfläche des gemeindeeigenen Flurstücks Nr. 
601/1 zugestimmt. Der Kaufpreis beträgt 50,00 € pro Quadratmeter. Die anfallenden 
Vermessungs- und Notarkosten sowie die Beiträge für den Wasser- und 
Abwasseranschluss sind vom Erwerber zu tragen. Die Verwaltung wurde beauftragt, alle 
notwendigen Schritte zur Umsetzung des Verkaufs einzuleiten. 
Stellenausschreibung Gemeindekasse 
Zur Sicherstellung der Aufgabenerfüllung im Bereich der Gemeindekasse wurde die 
Verwaltung beauftragt, zeitnah eine Stelle im Umfang von 20 bis 40 % auszuschreiben. 
Die Veröffentlichung erfolgt über die üblichen Kanäle. Gleichzeitig wurde die 
Verwaltung ermächtigt, die Nachbesetzung zügig vorzubereiten und bis dahin 
notwendige organisatorische Übergangslösungen zu treffen. 
Verpachtung von Weideflächen 
Der Gemeinderat hat der Verpachtung der gemeindeeigenen Sommer- und Herbstweide 
an einen Schafhalter zugestimmt. Die jährliche Pacht beträgt 1.750 €. Das 
Pachtverhältnis beginnt am 01.04.2027 und läuft bis zum 30.11.2030. 
 
Bürgerfragen 
Keine 



Jahresbericht der gemeinwesenorientierten offenen Jugendarbeit 2025 
Zu diesem Tagesordnungspunkt begrüßte der Vorsitzende vom Diasporahaus 
Bietenhausen e.v. den Bereichsleiter Bernd Kopf sowie Sozialarbeiter Daniel Klapper, 
welcher den Jahresbericht vorstellte und erläuterte. Die gemeinwesenorientierte offene 
Jugendarbeit in Obernheim wurde auch im Jahr 2025 durch das Jugendbüro 
Meßstetten-Nusplingen-Obernheim des Diasporahaus Bietenhausen e.V. erfolgreich 
umgesetzt. Die wöchentlichen Gruppenangebote bilden das Herzstück der Arbeit. Die 
Grundschulgruppe konnte mit einer konstanten Kerngruppe von rund 12 Kindern stabil 
geführt werden. Im Jahresverlauf stieg die Teilnehmerzahl zeitweise auf bis zu 22 Kinder 
an. Das Programm war vielfältig und orientierte sich stark an den Interessen der Kinder. 
Neben kreativen Angeboten wie Bastelaktionen, Graffiti und Land-Art standen auch 
Bewegungsangebote, Naturerlebnisse sowie gruppendynamische Spiele im Fokus. 
Besonders hervorzuheben ist die Einführung von Workshops im Bereich Robotik, die den 
Kindern einen ersten Zugang zu technischen Themen ermöglichten. 
Auch die Jugendraumgruppe für die Klassen 5 bis 8 entwickelte sich positiv. Nach 
anfänglich geringer Teilnahme konnte durch gezielte Ansprache und Kooperation mit 
Schulen eine stabile Gruppe aufgebaut werden. Inhalte waren unter anderem 
Spieleabende, Turniere sowie kreative und technische Angebote. 
Ein wesentlicher Schwerpunkt lag auf der Förderung sozialer Kompetenzen, der 
Integration neuer Kinder und Jugendlicher sowie der Stärkung des 
Gemeinschaftsgefühls. Die enge Zusammenarbeit mit der Schulsozialarbeit erwies sich 
hierbei als besonders wertvoll. Für das Jahr 2026 sind unter anderem die Stärkung 
spezifischer Angebote für Mädchen, der Ausbau digitaler Inhalte, eine intensivere 
Öffentlichkeitsarbeit sowie gemeinsame Ferienaktionen geplant. 
 
Jahresbericht der Schulsozialarbeit 2025 
Die Schulsozialarbeit an der Grundschule Obernheim wird weiterhin durch das 
Diasporahaus Bietenhausen e.V. sichergestellt. Zuständig ist die Diplom-Sozialpädagogin 
Nadja Damang, die mit einem Stellenanteil von 20 % an zwei festen Tagen pro Woche 
vor Ort tätig ist. Frau Damang berichtete dem Gemeinderat über die Schulsozialarbeit 
im vergangenen Jahr. Ein Schwerpunkt der Arbeit liegt im Bereich des sozialen Lernens. 
In allen Klassen werden regelmäßig Einheiten zu Themen wie Konfliktfähigkeit, 
Teamarbeit, Umgang mit Gefühlen und Resilienz durchgeführt. Die Inhalte werden 
individuell an die Bedürfnisse der Klassen angepasst. Darüber hinaus stellt die 
Einzelfallhilfe einen wichtigen Bestandteil dar. Schülerinnen und Schüler werden bei 
persönlichen oder schulischen Herausforderungen begleitet. Häufig erfolgt dabei auch 
eine enge Zusammenarbeit mit den Eltern sowie bei Bedarf eine Weitervermittlung an 
externe Fachstellen. Ergänzt wird die Arbeit durch Projekte und gemeinsame 
Aktivitäten, wie beispielsweise Projekttage, Ausflüge oder eine erlebnispädagogische 
Abenteuerwanderung. Diese stärken die sozialen Kompetenzen und fördern das 
Vertrauen der Kinder. Auch die Mitwirkung bei schulischen Veranstaltungen sowie bei 
Angeboten des Jugendbüros trägt zur positiven Entwicklung der Kinder bei. Für das Jahr 
2026 ist die Fortführung und Weiterentwicklung der bestehenden Angebote 
vorgesehen. 



Schulbericht 2025/2026 
Die Rektorin der Grundschule Obernheim, Frau Elke Schnell-Wäschle informierte 
anschaulich über Ergebnisse, Entwicklungen und Aktivitäten im vergangenen Schuljahr. 
Die Grundschule Obernheim kann auf ein insgesamt sehr erfolgreiches Schuljahr 
2025/2026 zurückblicken. Derzeit werden 35 Kinder in zwei jahrgangsgemischten 
Klassen (Klasse 1/2 und Klasse 3/4) unterrichtet. Die überschaubare Schulgröße 
ermöglicht eine individuelle Förderung der Schülerinnen und Schüler sowie ein 
familiäres und wertschätzendes Schulklima. Die Schule ist sowohl personell als auch 
technisch sehr gut ausgestattet. Neben einem engagierten Lehrerkollegium tragen 
weitere Unterstützungskräfte wie die Schulsozialarbeit, Betreuungspersonal sowie 
externe Partner zum reibungslosen Schulalltag bei. Moderne digitale Ausstattung – 
darunter Dokumentenkameras und digitale Tafeln – unterstützt den Unterricht und 
eröffnet vielfältige Möglichkeiten für zeitgemäßes Lernen. Das Schuljahr war geprägt 
von einer Vielzahl an schulischen und außerschulischen Aktivitäten. Neben Sport- und 
Bewegungstagen, kulturellen Veranstaltungen und Projekten im Bereich Umwelt und 
Gesundheit fanden auch zahlreiche Ausflüge und gemeinschaftsfördernde Aktionen 
statt. Kooperationen mit örtlichen Vereinen, Institutionen und Ehrenamtlichen 
bereichern das Schulleben zusätzlich und ermöglichen den Kindern wertvolle 
Erfahrungen über den Unterricht hinaus. Besonders erfreulich sind die sehr guten 
Ergebnisse bei den Lernstandserhebungen sowie die erfolgreichen Übergänge auf 
weiterführende Schulen. Diese spiegeln die hohe Qualität der pädagogischen Arbeit 
sowie das Engagement aller am Schulleben Beteiligten wider. 
 
Ganztagsbetreuung an der Grundschule Obernheim 
Mit dem Inkrafttreten des bundesweiten Rechtsanspruchs auf Ganztagsbetreuung für 
Erstklässler in der Grundschule ab dem Schuljahr 2026/2027 stehen auch in Obernheim 
wichtige strukturelle Veränderungen an. Künftig besteht für Erstklässler und in den 
Folgejahren auch für weitere Klassenstufen ein Anspruch auf eine tägliche Betreuung 
von bis zu acht Stunden, einschließlich Ferienzeiten. Eine im Vorfeld durchgeführte 
Bedarfsumfrage zeigt derzeit noch eine vergleichsweise geringe konkrete Nachfrage 
nach einer umfassenden Ganztagsbetreuung. Gleichzeitig bestehen bei einigen Familien 
noch Unsicherheiten, etwa aufgrund noch nicht feststehender Stundenpläne oder 
individueller Lebenssituationen. Es ist daher davon auszugehen, dass sich der 
tatsächliche Bedarf in den kommenden Jahren weiter entwickeln wird. Unabhängig vom 
aktuellen Bedarf ist die Gemeinde verpflichtet, ein entsprechendes Betreuungsangebot 
vorzuhalten. Geplant ist deshalb eine deutliche Erweiterung der bestehenden 
Betreuungszeiten, um künftig eine durchgängige Betreuung von insgesamt acht Stunden 
täglich sicherzustellen. Zusätzlich soll eine Ferienbetreuung eingeführt werden, die – mit 
Ausnahme gesetzlich geregelter Schließzeiten – einen Großteil der Schulferien abdeckt. 
Die Umsetzung dieser Maßnahmen bringt einen erheblich gesteigerten Personalbedarf 
mit sich. Die bisherigen Strukturen reichen hierfür nicht aus, sodass zusätzliche 
Fachkräfte eingestellt werden müssen. Gleichzeitig ist mit steigenden laufenden Kosten 
zu rechnen, insbesondere im Bereich Personal. Vor diesem Hintergrund wird auch eine 
Anpassung der Elternbeiträge geprüft. Die organisatorischen, personellen und 



finanziellen Voraussetzungen sollen rechtzeitig geschaffen werden, sodass die 
erweiterte Ganztagsbetreuung planmäßig zum Schuljahresbeginn im September 2026 
starten kann. Ziel ist es, ein verlässliches und qualitativ hochwertiges 
Betreuungsangebot für die Familien in Obernheim sicherzustellen. 
 
Jahresbericht über die Arbeit des Katholischen Kindergartens St. Martin Obernheim 
2025/2026 
Der katholische Kindergarten St. Martin blickt auf ein intensives und vielfältiges 
Kindergartenjahr 2025/2026 zurück. Der Jahresbericht, erstellt von der 
Kindergartenleitung in Zusammenarbeit mit dem Katholischen Verwaltungszentrum, 
gibt einen umfassenden Einblick in die pädagogische Arbeit sowie die organisatorischen 
Rahmenbedingungen. Im Mittelpunkt der täglichen Arbeit steht die ganzheitliche 
Förderung der Kinder. Durch vielfältige Angebote in verschiedenen Bereichen erhalten 
die Kinder zahlreiche Möglichkeiten, ihre Fähigkeiten zu entdecken und 
weiterzuentwickeln. Kindergartenleiterin Pöder erläutert die aktuellen Zahlen und 
Eckdaten. Zum Ende des Kindergartenjahres besuchen 61 Kinder den Kindergarten, 
davon sind 7 Kinder in der Krippe für 1-2 Jährige. Im vergangenen Jahr gab es einige 
personelle Veränderungen in Form von zwei Wechseln in der Leitung sowie mehreren 
Kündigungen und Neueinstellungen. Momentan sind alle Stellen ausreichend besetzt. 
Die Leiterin berichtete in ihrem Jahresrückblick über die vielfältigen Aktionen und 
Unternehmungen, welche den Jahreszeiten entsprechend mit den Kindern 
unternommen wurden. Ein aktuell wichtiges Thema ist die Umgestaltung der 
Außenanlagen. Hier ist es notwendig, den Hang zu befestigen und Holzabgrenzungen zu 
erneuern. Ein großes Lob ergeht in diesem Zusammenhang an den Elternbeirat, da für 
die Maßnahme bereits eine stattliche Spendensumme gesammelt werden konnte. Der 
Kindergarten erhielt über die Bundeswehr durch Herrn Hörger einen Zuschuss in Höhe 
von 500 €, sowie über die Sparkassenstiftung durch Frau Haas 2.000 €.  Nicht zuletzt 
stellt auch die Zusammenarbeit mit den Eltern eine wichtige Grundlage für die 
pädagogische Arbeit dar. Regelmäßige Gespräche, Elternabende sowie gemeinsame 
Veranstaltungen tragen zu einer vertrauensvollen Erziehungspartnerschaft bei 
 
Anpassung der Elternbeiträge für das Kindergartenjahr 2026/2027 
Die Elternbeiträge für den Kindergarten werden regelmäßig überprüft und angepasst. 
Zuletzt erfolgte eine Anpassung zum Kindergartenjahr 2025/2026. 
Für das kommende Kindergartenjahr 2026/2027 wird eine Erhöhung der Beiträge um 
4,5 % vorgeschlagen. Diese orientiert sich an den gemeinsamen Empfehlungen der 
kommunalen Spitzenverbände und der Kirchen in Baden-Württemberg. 
Hintergrund sind insbesondere steigende Personal- und Betriebskosten. Ziel bleibt 
weiterhin eine Kostendeckung von rund 20 % durch Elternbeiträge. Die neuen Beiträge 
gelten ab dem 01. September 2026. 
 
 
 
 



Kindergartenbeiträge 2026/2027 

Wöchentliche 35 Stunden 40 Stunden 

Betreuungszeit Ü3 U3 Ü3 U3 

Familie mit         

1 Kind 166 € 224 € 190 € 256 € 

2 Kinder 129 € 174 € 147 € 199 € 

3 Kinder 88 € 119 € 101 € 136 € 

4 und mehr Kinder 29 € 39 € 33 € 45 € 

 
Kindergartenbedarfsplan 2027 
Die Kindergartenbedarfsplanung ist ein wichtiger Bestandteil der kommunalen 
Aufgaben im Bereich der Kinderbetreuung. Sie dient dazu, den aktuellen und 
zukünftigen Bedarf an Betreuungsplätzen zu ermitteln und entsprechend zu planen. 
Für das Jahr 2027 befindet sich die Bedarfsplanung derzeit noch in der Erstellung. 
Aufgrund technischer Verzögerungen im Online-System konnte die Dateneingabe 
bislang noch nicht abgeschlossen werden. 
Die erforderlichen Grundlagendaten wurden jedoch bereits in enger Abstimmung mit 
der Kindergartenleitung erhoben. Nach Fertigstellung wird die Planung dem zuständigen 
Träger der Jugendhilfe, für Obernheim ist das das Landratsamt Zollernalbkreis, 
vorgelegt.  
 
Bekanntgaben und Sonstiges 
 
a) Dividende aus EnBW Aktien 
Die Aktionäre der EnBW haben in der Hauptversammlung in Karlsruhe am 07. Mai 2026 
eine Dividende in Höhe von 1,70 € je Aktie beschlossen. Dies bedeutet für die Gemeinde 
Obernheim eine Dividendenhöhe von 102.000,00 €. Abzüglich der Steuern bedeutet dies 
für die Gemeinde eine Auszahlung in Höhe von 85.858,50 €.  
 
b) Streuen des WWW mit Split 
Die Rechnung für den Aufwand des Streuens des WWW wurde mittlerweile beglichen. 
Der Weg musste witterungsbedingt am 07.12.2025, am 28.12.2025 und am 03.01.2026 
geräumt und gestreut werden. Die Ausgabensumme für diese 3 Tage mit jeweils 2 
Stunden Einsatz incl. Split beträgt 625,70 € brutto. Die Vergabe für 6 Wochenenden lag 
bei 3.931,00 € brutto bei jeweils 3 Stunden Einsatzzeit incl. Split. 
 
A. Kolleck 


